


Ehrenamtliches Engagement
in Niederneisen

• Zusammenkommen,

• zueinanderstehen,

• gegenseitige Unterstützung



WIR FÜR UNS, FÜR 
EUCH

Denn wir sind 



Bereits fürs Ehrenamt? – Bereit für 
Nachwuchs

• These:

• Gesellschaftliche Veränderungen führen 
zu einem „neuen Ehrenamt“.

• Widerspruch zwischen klassischen 
Rollenerwartungen an den Vorstand und 
den (neuen) Engagementmotiven in der 
Gesellschaft.

• Ehrenamt  wird zum Projektamt

Fakten:
600.000 Vereine 

bundesweit

23 Millionen freiwillig 
Engagierte

85 % Probleme bei der 
Nachwuchsgewinnung in 

Leitungsgremien

Zunahme von Vereinen
Austritte aus großen 
Verbänden, Kirchen, 

Parteien

(Robert-Bosch-Stiftung 2014)



Motive des 
Bürgerengagements

95 % Freude an der Tätigkeit für Andere

82 % sich für bestimmte Anliegen oder Gruppen zu 
engagieren

82 % Gebraucht zu werden

83 % Etwas bewegen zu können

70 % Leben am Wohnort attraktiver zu machen

Junge Gruppe: Raum für eigene Entscheidungen und 
Entfaltung eigener Fähigkeiten



Unsere 
Vereine/Organisationen

• CDU-Ortsverein

• Freie Wähler Gruppe e.V. Niederneisen

• Freiwillige Feuerwehr

• Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Niederneisen e.V.

• Freunde historischer Maschinen u. Traktoren Nassauer Land

• Gewerbeverein

• Jugend Niederneisen and Friends 

• Landfrauen Niederneisen 

• Männergesangverein 

• Obst- und Gartenbau- und Heimatfreunde  Verein 

• Ortsbauernverband 

• Reit- und Fahrverein 

• Turn- und Sportgemeinde 

• Verein der Freunde und Förderer der Grundschule 

• VdK Ortsgruppe Niederneisen, Flacht, Holzheim 

• Förderverein „Grüne Liebe“



REUS-Studie

Größte Herausforderungen und Chancen im ländlichen Raum
• Demographischer Wandel und

• Zuwanderung

Bereit fürs Ehrenamt – Bereit für Nachwuchs?

Mögliche kommunale Maßnahmen

• Aktive Einbindung von Neubürgern

• Beteiligung der Jugend an der Dorfentwicklung

• Wohnen- und Begegnungsstätte für Senioren

• Sicherung des Vereinsangebotes

• Treffpunkte im Dorf schaffen

• Qualifizierungsangebote für Engagierte

• Gesamtdörfliche Identität fördern



Aufgabe der Gemeinde: 
Treffpunkte im Dorf schaffen



Entwurf  des Rathausplatzes aus der 

Dorferneuerung 1993
gleiche Forderung aus der Dorfmoderation 

2022

Treffpunkte im Dorf schaffen



Aufgabe der Gemeinde
Sicherung des Vereinsangebotes

Wir unterstützen die Vereine jährlich mit rund 10.000 € + Sonderbeitrag



Aufgabe der Gemeinde
Gesamtdörfliche Identität fördern



Offene Aufgaben
der Gemeinde • Einbindung von 

Neubürgern

• Wohnen und 

Begegnungsstätte für 

Senioren



Eure ehrenamtliche Unterstützung

Traktor-Weihnachtscorso
Umwelttag

Zu jedem Fest der 

passende Orts-Schmuck

Unterhaltung der 

Spielplätze

Elterninitiative

Dorfbänke

DOG-

Station 

mit 

Paten



Warum Ehrenamt 
und 
Bürgerengagement
für uns so wichtig 
ist

• Nährboden einer lebendigen Demokratie

• Weniger Ehren(amt) und mehr gesellschaftlicher 
Gestaltungswille

• Worum es nicht geht: Lücken mit billigen 
Hilfskräften füllen

• Das Projekt der Verein ist eine von vielen getragene 
Initiative, die sich um Werte der gegenwärtigen 
Gesellschaft und um die Lösung wichtiger 
Aufgaben bemüht

• Fülle von Angeboten, die Sinn, Begegnung und 
Freude versprechen

• Bürgerschaftliches Engagement darf nicht immer 
zuerst als Mittel zum Zweck gesehen werden –als 
steuerbare Ressource bei der Bewältigung sozialer 
oder kultureller Aufgaben



Bereit fürs Ehrenamt – Bereit für Nachwuchs?
Entwicklung hat Konsequenzen

• Kreative Zukunftslösungen lösen 50 % Widerstand aus

• Entwicklung stört das Gewohnte

• Neues Engagement fordert Ressourcen

• Konflikte können entstehen

Fallen der Entwicklung
• Wir sind immer einer Meinung

• Alles soll so bleiben wie es ist

• Wir wollen Entwicklung, aber doch nicht bei uns

• Entwicklung gelingt auch nebenbei



Bereits fürs Ehrenamt – Bereit für Nachwuchs?

Engagement und Entwicklung braucht…

• Ziele
• Akteure
• Partner
• Begleitung
• Qualifizierung
• Den Blick über den Tellerrand
• Vernetzung



Wir können es gemeinsam schaffen

• Wir als Gemeinde können nicht ohne Euren Engagement etwas für uns alle 
erreichen, dafür werbe ich für Eure Unterstützung. Gemeinsam können wir 
Niederneisen nach vorne bringen, können es da hin führen, wo wir es alle haben 
wollen. 





Was haben wir 2025 gemacht?
• Wir haben den Pflegevertrag der Firma Cordel für den Sportplatz übernommen. 

• Die Ausbauplanung für „Auf der Eich und Volkersberg“ wurde aktualisiert

• Das Grundstück für das Erschließungsgebiet „Auf dem Woog“ wurde gekauft, mit der Maßgabe 

die Planung des Bebauungsplans zu überarbeiten. 

• Der Bauantrag für die Versetzung der Zaunanlage am „Sportplatz“ wurde eingereicht –genehmigt

• und die Planung des „Kiss and go -Platzes“ an der Jahnstraße vorgestellt.  

• Der Zuschussantrag für die Sanierung des Belages des Kleinspielfelds aus dem Programm 

„Land in Bewegung“ wurde gestellt. 

• Das Bodentrampolin für die KITA  wurde beschafft. 

• Der Panoramablick mit Tisch und Bank wurde errichtet

• Der Endausbau „Im Brauner“ wurde nach vielen Jahren abgeschlossen. 

• Wir konnten weitere Grundstücke für Ausgleichsmaßnahmen ankaufen

• Im Mai wurden wir aktuelle informiert über den Stand der Windkraftplanung von der Firma GAIA 

und konnten diese durch verschiedene Stellungnahmen im Rahmen des 

Raumordnungsverfahrens des Planungsverbands Mittelrhein-Westerwald unterstützen. 

• Wir haben Maßnahmen beschlossen und diese beim Land für die Bezuschussung aus dem aus 

Landesprogramm RZN beantragt. Das zugesagte Geld ist noch nicht da. 



Was haben wir 2025 gemacht?

• Unser Thema des Feuerwehrgerätehauses ist im Feuerwehrbedarfsplan berücksichtigt und 
Grundstücksverhandlungen wurden angegangen. 

• Die Vorberatung zur Neugestaltung des Friedhofs ist insoweit abgeschlossen und soll im 
Januar bei der nächsten Ausschusssitzung der beiden Gemeinden finalisiert werden. 

• Unter Federführung des ersten Beigeordneten wurde die Verkehrsführung an der 
Grundschule erfolgreich zur Sicherheit der Kinder geändert. 

• Die Planung für die Außengebietsentwässerung wurde beauftragt und in die Ausbauplanung 
für „Auf der Eich“ und „Volkersberg“ aufgenommen und ein entsprechender Zuschussantrag 
beim Land gestellt. 

• Des Weiteren haben wir die Bäume in der KITA und an der Aar-Brücke schneiden lassen. An 
dieser Stelle nochmals Danke für die ehrenamtliche Unterstützung der Familie Gehrke und 
Rainer Römer, sowie der Feuerwehr für die Unterstützung beim Freischnitt des Aar-Ufers. 



Ausblick 2026

• Wir können die Eigenkapitalquote weiter erhöhen und gehen voraussichtlich das 
erste Mal seit Jahrzehnten ohne Liquiditätskredite in das Jahr 2027

• Bau von Spielplatz und Rosen-Weg und Einbau Bodentrampolin

• Sanierung Kleinspielfeld

• Versetzung Zaun am Sportplatz

• Beginn der Neugestaltung des Friedhofs

• Fertigstellung der Erschließungsplanung „Auf dem Woog“

• Beginn der Ausbauarbeiten „Volkersberg und Auf der Eich“

• Beginn der Umsetzung der Maßnahmen aus den RZN-Mitteln



Danke für Eure Unterstützung


